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obl fein anderes Volk verfügt uber fo großen Reichtum an Wolfsliedern wie 

das ruffifche Dolf, und es war daher ein fchwieriges Unterfangen, aus diefer 
Fülle des gegebenen Materials eine verhältnismäßig geringe Auswahl zu Treffen. Fur 
die vorliegende Auswahl waren folgende Geſichtspunkte ausfchlaggebend: : 
Gattungen des ruffifchen Wolkslieds follten mit einigen Beifpielen vertreten fein, 
wobei die in Rußland auch heute noch beliebteften und verbreitetften Lieder bevorzugt 
wurden; außerdem babe ich mid) bemüht, Lieder zu wählen, die das Typiſch-Ruſſiſche 
freffen und Doch unferem deutſchen Empfinden nicht allzu fern unb fremd find. Cnt- 
ſcheidend blieb dabei ftefs der allgemein äftbetifche Standpunkt, welchen zu wahren 
es befonders bei Auswahl der Iltelodien oft ſchwer wurde; denn viel Hübſches und 
Originelles mußte im Hinbli auf den beſchränkten Umfang der Sammlung un- 
berückſichtigt gelaffen werden. 

Die Iltelodien der alfen ruffifchen Volkslieder find von einer ausgefprochenen 
(Sigertarf, für die man in germanifchen oder romanifchen Volksgeſängen feine Una- 
logien finden fann; diefe fo uefprünglichen Erzeugniſſe des mufifalifher Wolfsemp- 
findens find meift ganz unberührt vom Einfluß der Runftmufif, welcher Umftand 
 beforibers in der eigenartigen Meelodiebildung Elar zutage tritt. Dank diefer originellen 
Melodik ift eine fomplizierfere harmonifche Deutung der Volkslieder durchaus ftatt- 
Daft, ohne daß man dabei Gefahr Läuft, aefucbt und gewollt zu wirken durch eine 
folde abwechſlungsreichere Harmonifterung. Meift beftebt die Muſik der Lieder 
mur aus einer Furze melodifchen Phrafe, nach der alle Zeilen gefungen merden, 
und es verfteht (id) von felbft, daß ein überaus lebendiger Vortrag dieſe Monotonie 
des Liedes ausgleichen muß. Gin leichtes Variieren der melodifchen Linie, allerdings 
im Rahmen der gegebenen Harmonie, ift dabei ftatthaft und off von großem Ge- 
winn für den Vortrag. Um auch die Begleitung nicht zu einfönig erfcheinen zu 
laffen, babe id) bei den Fürzeren Liedern den Klavierfaß von je zwei Strophen 
differierend gehalten. 

Sei dem ruffifchen Volkslied unterfcheidet man zwei Unterabferlungen: ote „ge- 
dehnen“ Lieder und die Tanglieder. Zur Gruppe der „gedehnten‘“ Lieder gehören 
die Heldengefänge, Jeft-, Braut-, Hochzeits-Lieder und Liebeslieder von ſehnſüchtigem 


Sharafter. Diefe Lieder {teber meiſt in Moll, find langſam und gefragen gehalten 
und rhythmiſch meift recht Fompliziert. Die Tanzlieder ftehen [ቦሾ immer in Dur, 
find bewegt im Tempo und ftraffer, Élarer Rhythmus ift ihnen eigen. Diefer Gruppe 
geboren die verfchiedenen Spiel, Reigen- und @poff-Lieder an, fowie die heifer 
fröhlichen Liebeslieder, zu denen aud) getanzt wurde. Der Refrain oiefer Lieder ift 
ftets der gleiche: (juli, Guli, welcher Ruf auf die Verſtümmelung des Namens 
des altflavifchen Liebesgoffes Ljel zurüdzuführen iff. Durch diefe refrainarfigen 
Wiederholungen erhalten einige der Lieder eine Sfropbeneinfeilung, was aber mehr 
zufällig ift und im allgemeinen beim alten ruffifchen Bolkslied nicht vorzufommen 
pflegt. Was die Metrif diefer älteren Volkslieder anbetrifft, fo Lape (td) tein feftes 
Versmaß feftftellen, von entfeheidender Bedeutung ift hier Die Betonung oder piel- 
mehr die beftimmfe Anzahl befonter Silben in der einzelnen Zeile. Der Reim ift 
in den Volfeliedern febr felten und auch mehr als Zufall anzufprechen, dafir ift 
bie unbedingt bewußt berbeigefübrte Affonanz häufig anzutreffen. 

Inhaltlich find die alten ruffifchen Volkslieder off nicht ganz flar gehalten; 
häufige Ullegorien, Umfchreibungen, eine gewiffe epifche Breite bei Aufzählung ganz 
unmefentlicher Einzelheiten uſw. erfchweren das Verſtändnis; im Grunde genommen. 
find diefes aber alles Clemente, die einer jeden Volkspoefte, und keineswegs nur im 
befonderen der ruffifchen, eigen find. 

Su der vorliegenden Auswahl find die einzelnen Gattungen des Vol€sliedes nicht 
zuſammengeſtellt worden, fondern es ift im Gegenteil eine fontraftretdye Folge ein- 
gehalten. Die legten 12 Lieder unferer Sammlung find jedenfalls jüngeren Urfprungs: 
Lert und Melodie weifen deutlich darauf bin, und bei einigen bürften die Namen 
bes Dichters und des Komponiften noch nicht vergeffen fein. Wher gerade diefe Lieder 
erfreuen (id) heute befonderer Beliebtheit und find im ፲561፻ fo allgemein verbreitet, 
daß man fie durchaus als Volkslieder bezeichnen fann. Die in Rußland vielgefun- 
genen Sigeunerromanzen, die fälfchlicherweife oft als ruffifche Volkslieder bezeichnet 
werden, find aus diefer Sammlung ganz ausgefchaltet worden. Auch das Hein, 
ruſſiſche Volkslied wurde von vornherein nicht berückſichtigt, da es nur wenig ver- 
mwandfe Züge mit dem großruffifchen Dolfslied aufmweift, vielmehr vollfommen 


IO 


felbftändiges Geprage tragt und befonders in der Melodik wefteuropäifcher orien- 
fierf iff. 

(Sine ganze Reihe älterer und neuerer Sammlungen ruffifcher Volkslieder hat 
mir als Vorlage gedient. Das älfefte und zuverläffigfte diefer Werke ift die von 
Swan Pratſch 1790 in Petersburg herausgegebene zweibändige Sammlung von 
150 Dolksliedern. Auf diefem Werk fufen mehr oder weniger die vielen fpäferen 
Ausgaben, von denen die von It. 2L. Rimſky-Korſakow (100 Volkslieder, Peters- 
burg 1875) und die von IN. Balakırem (30 Volkslieder, Petersburg 1886) be: 
fonders hervorzuheben find. Jteben Rimſky-Korſakow und Balafirew haben fid) 
auch noch viele andere bebenfenbe ruffifche Komponiften mit den Liedern ihres 
Volkes befchäftigt, und von Tſchaikowſky, Muſſorgſky, Ljadow, Ljapunow, um 
nur einige Jtamen zu nennen, liegen feinfinnige Bearbeitungen einzelner Volkslieder 
vor. Einige befonders (done Volkslied-Harmoniſierungen großer ruffifcher Meiſter 
babe ich aud) in vorliegende Auswahl als Iltufterbeifpiele aufgenommen, und zwar: 
nanja“, bearbeitet von Tſchaikowſky, „In Nowgorod die Glocen ballten' und 
„Jticht der Habicht wars“, bearbeitet von Dtimffp-Sorfafom, „Nicht mars des 
Sturmwinds fehanerlih Wehn“, bearbeitet von Balakirew. 

Zum Schluß fei nod) auf den bedeutungsvollen Einfluß bingemie(en, den das 
ruffifche Volkslied auf die Entwicklung der ruffifchen Kunſtmuſik ausgeübt bat: (o 
ift das eigenarfige, ausgefprochen nationale Kolorit in der Muſik der bedeutendften 
ruſſiſchen Romponiften dentlid) auf das Volkslied zurückzuführen. Über die Grenzen 
feiner Heimat hinaus bat das ruffifche Volkslied nur mehr zufällige Wirkungen 
ausgenbf. Die Dorliebe für die Verwendung fremdländifcher Volksweiſen, ein 
fppifcher Zug der romantifchen Muſikrichtung, ift auch bei Beethoven in feinem 
fpateren Schaffen zu bemerken. Und wenn Beethoven in den Quarfeffen op. 59, 
die dem zuffifchen Botfchafter in Wien Grafen Raſumowſky gewidmet find, zwei 
ruſſiſche Wolksmelodien verwendet, fo ift Dieter Umftand gemiffermafien als eine 
Verbengung des Jlteifters vor feinem hoben Gönner zu verfteben. Diefe beiden 
Volkslieder „Ehre“ und „Ich, mein barfes Los” find ebenfalls in die vorliegende 
Sammlung aufgenommen ۰ Sr: 
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(Sbre fer Goff im Himmel.... 


Andante moderato. 
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bre (ei Goff im Himmel! 


Ehre! 

Unferm Herrfcher auf der ganzen Welt! 
(Sbre! 

Muf daß unfer Herrfcher niemals altre! 
Ehre! 

Daß fein buntes Kleid niche brichiq werde! 
Ehre! 

Daß fein madres Rof nicht altersſchwach werde! 
(Sbre! 1 

Daß der freue Diener ihm mich unfreu werde! 
Ehre! 

Auf daß Wahrheit fei in Rußland! 
Ehre! 

Sichter als die Sonne! 
(Sbre! 

Daf des Zaren golbne Schatzkammer — 
Ehre! 

In aller Ewigkeit gefüllt bleibe! 
Ehre! 

Auf daß auf den großen Strömen! 
Ehre! 

Gein Ruhm (id) über die Meere verbreife! 
Ehre! 

Auf den Kleinen Flüſſen bis zur ህ1065[፡! 
Chre! 

Diefes Lied wir fingen es zur Ernte! 
Ehre! 

Singen es der Grnfe, der Ernte zur Ehre! 
Ehre! 

Den alfen Lenten zum Ergötzen! 
Ehre! 

Den gufen Leuten sur Lehre! 
(Sbre! 
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Zur Wiederholun 
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IRE dem Gl£ernhaus bis zum Brautgemach 
Liegen Teppiche, weich zu (reifen daranf. 
Auf den Teppichen mit den Prieftern gebt, 

Mit den Iltesnern ein fchönes Brautchen dahin. 


„Ach, mein Geelchen, du, Liebfte Annuſchka, 

Sift fo ftill und ſtumm, fag, was febl£ dir denn nur? 
„Ach, wie gern wird id) (rob des Weges ziehn, 

Dob die Beine mein, fie verfagen oen Dienft. 


Der Herr Vater und die Frau Mutter mein 
Wurden bandelseins mt dem fremden Gemabl: 
Meine Soden blond bangen mirr herab, 

Denn den liebften (Saft (eb und {ebe ich nicht. 


Ud), du Falke mein, liebftes Briderlein, 
Warum führft nicht du mich zum Gotteshaus bin? 
Smig flag ich des den Herrn Water an, 
Die Frau Mutter mein, warum rief man ibn nicht? 


Darum rief man nicht ibn zum großen Tag, 

Daß die Schweſter er bin zum Gotteshaus brächt? 

Uber Länder weit meine Otimme ruft: 

Komm, mein Örüderlein, warum kommſt du denn mide?“ 
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Ud, bu Kammer, meine Kammer,... 


Kam-mer, du mein neu- es Käm-mer - 


Kam-mer, mei- ne 


Ach, du 
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ch, 08 Kammer, meine Rammer, 

Du mein nenes Kämmerlein, 
Ud, wie gerne, ach, wie gerne 
Wäürd ich nicht mehr in dir fein! 


Ufo trat das junge ۱ 
Sor des neuen Haufes Tor, 
Drug im rechten rm den Falfen, 


Hurtig (Hwang er (id) empor. 


„Flieg, mein alte, flieg, mein Falke, 
Der du bod) am Himmel ziebft! 
Slieg fo bod) denn, flieg fo weit denn, 
Bis du meine Heimat fiebft! 


Su der Heimat, in der lieben, 

Lebt der harfe Water mein, 

Ach, wie ift er ftreng, mein Sefter, 
Wollte niemals guadig fein. 


Jtiernals ließ er mich alleine, 
Abends niemals aus dem Haus, 
Dob ich war ibm nicht zu Willen, 
Lief zum Liebften einft hinaus. 


Ihm zu Éofen, ibn gu herzen 
Sines dunklen Abends (pat; 
anja hieß der liebe Junge, 
Und er braufe Bier und Jeth. 
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Braute Meth und braute Biere, 

Braute manchen gufen Win: 

Komme nur, forme, ibr fchönen Mädchen, 
Komme ins Brauhaus nur hinein ! 


Könnt in meinem Braubaus frinfen 
‚Bier, von dem man ſchwankend gebt, 
Hier, fo ftarf und fo betrunten, 

Und den allerfüßeften ۳0 


Sft ein Jltagolein bluffung.... 
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Cwoft ein Mägdlein bluffung im Wald gemefen, 
N Hat im AWaloden Eröbeeren aufgelefen. 


Sat fib weh das Yüßchen an einem Graschen, 
Sat fib weh das Füßchen, doch nur ein bißchen. 


UD, mein Liebfter Debt mich, liebt mich alleine, 
Liebt mich, meine Seele, und nicht zum Scheine. 


(Seb ich denn zum Wäferchen, ibms zu fagen, 
Zum geliebten Mütterchen, fie zu fragen: 


Saf doch, laß doch, Daterchen, was gervefen, 
Laß mich, laß mich, Mütterchen, Beeren ۱ 


Beerenpflüdend hat mid der Schlaf benommen, 
Und fo hort id) gar nicht des Liebften Kommen. 


Hörte nicht des Liebften Pferdchen fraben, 
Einen Iltantel lichtblau hat er gefragen. 


Schwingt er aud) die Peitfche, er wird nicht (lagen, 
Schwingt er auch die Peitfche, er wird nicht ſchlagen. 


„Sach denn auf, mein Liebhen und {Olaf nicht weiter, 
Du follft mich, mein Geelen, nad) Haus begleifen. 


Luftig iff mein Häuschen und qué drin fchmanfen, 
Sine junge Hausfrau foll darin haufen. 


Meine Diener zupfen dir Lantenlieder, 
Und id, wackrer Burfche, (piel auf die Fiedel, 


Du wirft dich, mein Ceelchen, im Lange ſchwingen, 
Und ich, wadrer Burfche, werd dazu fingen.“ 





In Jiomaorod die Gloden ballfen.... 
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COn Jtomgorob die (Slocten ballten, 
Je Gie fhallten noch mehr als in Moskau, der Stadt, 


Des Küfters Kind ließ die Glocken hallen, 
Gowrilowna ließ die Glocken fallen. 


Vorüber riff dorf der Herr Luka, 
Lwowitſch, der Herr, riff vorüber nab. 


Er bôrte es an, ihr Glodenfpiel, 
Und fab ihre Schönheit nur zu viel; 


Er {prah darauf, faum Éebrte er beim: 
„Sc fab fie, Mutter, die Erwählte mein, 


Ich fab fie, Herrin, das Mägdelein fein; 
Hod ift ihr Wuchs, und fechlank iff er, fraun, 


Weiß und rof ift das Antlitz zu (Haun, 
Dunkler als die meinen find ihre Augenbraun.“ 





Durch den Garten, den Garten fein..... 
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urd) den Garten, den Garten fein, 
Durch den grünen, den wildwuchernden Wein 
Schrift ein fapferer Burſch für (id) allein. 


Durch die Haare fein fuhr er facht, 
Kämmte fie forgfam nicht ohne Vorbedacht 
Und befahl feiner blonden Lockenpracht: 


„Schmiegt euch, Loden ihr, (chmiegt euch dicht 
An mein ftrablendes Milh- und Blut Geſicht, 
Deffen Hoffnung nur von der Einen fpricht. 


Oh, Warwara, gewohne dich quí 
Un den Sinn und den ewig freien Mut, 
Un des Burfchen Arf, an fein kühnes Blut!" 


Doch nicht wollte das Magdelein, 
Sollte keinesfalls feine Liebfte fein, 
Das bewirkte ibm bifferböfe Pein. 
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Bedberlein, fie fangfen munfer rund 


um Den Tifh.... 


Zum Schluß. 


| 
1 P ۰ ۱ 
È 2 |. WÉI 
EE "Ri S aq 


g 
— 
تتم‎ — — 
kann 


بع 
8 
3 
A‏ 
ፎ‏ 
© 
N‏ 
2 
+ 





Zur Wiederholun ና 


CAI 

|” — 
poe | 
frisch ___ 


sie 


— — 
ten 
[e 





—— — 
Laser 
der - 
۱ سس تحت‎ ` 


Be - cher - lein, 


plau 
2 
E 
ف‎ 
እን ድ 
ም ግ 





echerlein, fie tanzten munter rund um den Tifo, 
Släfer hupften und plauderfen frifch: 


Alte Weiber zähmt man mit dem hölzernen Scheit, 
Giben am Ofen und find nicht recht gefeit. 


Secherlein, fte fanzten munter rund um den Tiſch, 
Släfer hupften und plauderfen frifch: 


Siebenſchwänzge Peitfche den jungen Fraun geziemt : 
Sind beim erften Hiebe (hon fiebenfach ۰ 
Hau zum zweifenmale und vierzehn ift die Zahl, 
Einundzwanzig wirds dann beim driften Mal. 


Secherlein, ቦዩ farizfen munfer rund um den Vif, 
Glafer búpften und plauderten frifch: 


gür die jungen Mädchen wachfen Ruten im Waid, 
Wachſen Ruten, dod findft du fie nicht bald. 
Wachſen Gert auch Ruten, du wirft fie nicht erfchaun, 
Sd), junges Madden, ib laß mich niht baun. 


Becherlein, ቦዩ fanzfen munter rund um den Tifo, 
Släfer büpffen und plauderfen ۰ 
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9r der Wolga, auf der Wolga, 


Auf dem ungebeuern ۰ 


Tobf ein Sturmwind, raft ein Wetter 
Und entfeffel£ hohe Wellen. 


Nichts ift (icbtbar in den Wogen 
Außer einem ſchwarzen Boote. 


Niemand ift im Book zu feben, 
Bleich nur fchimmern feine Gegel. 


Auf den Rudrern dunkle Mützen, 
Rötlich ſchimmern ihre Gürtel. 


Der Patron am Ofenerruder, 
Der Patron in großem Prune 


Gift im bräunlichen Kaftane, 
Sm fürfisblauen Kamfole, 


Trägt ein rotes Oeidentüchlein, 
Sine ſchwarze ۰ 


Der Patron fprich£ zu den Gehiffern: 
y Legf ins Zeug euch, ruderf, Kinder, 


Auf der Wolga, auf der Wolga, 
Auf dem ungebeuern Strome!“ 





Auf jenem Wlifcben.... 
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uf jenem Flüßchen, 
Dort auf der Kafanta 


Schwimmt ein graublauer Enterid). 


Aj da Ijulí, aj da Huli, 


Schwimmt ein graublauer ۰ 


Langs jenem Ufer, 

Langs dem fteilen Ufer 

Seht ein wackerer Burſch für ۰ 
Si da [julí, ei da Gulf, 

Seht ein waderer Burfch für ۰ 


Und mif den Ločen, 
Geinen blonden Loen 
Unterhalt der Burſche (id. 
Gi da Ijulí, ei da ljuli, 
Unterhält der Burſche ۰ 


Wer wird euch Ločen, 
Meine blonden Locken, 
Ter wird fammen euch fur mich $ 
Si da Ijulí, ei da Huli, 
er wird kämmen euch für mid)? 


Such, meine Loden, 

Meine blonden Koden, 

Kämmte nur موه‎ 
Gi da Ijulí, ei da Luli, 

Kämmte nur موه‎ 


Kämmt und (tube fie, 

Släffef ቦዩ und putt (ie — 
Supft mir aus die Härchen mein. 
(Si da Yuli, ei da Kult, 

Bupff mir aus die Härchen mein. 
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Euch meine Loden, 

JYteitte blonden Loden 
komme bald ein Jltaadelein. 
(Si da Yuli, ei da ljuli, 
Kamme bald eirt ۰ 


Kamm und ftuh fie, 

Släffe fie und pub fie — 

Leg das Haar zum Harchen fein. 
Si da Yuli, ei da Yuli, 

Seg das Haar zum Harden fein. 


Seg das Haar zum Harden, 

Leg das Haar zum Harchen, 

Wie wirds mit dem Küffen fein? 
Si da Ijulí, ei da ljuli, 

Wie wirds mit dem Kiffen fein $ 


Bor Dem neuen Tor furmabr.... 
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or dem neuen Tor fürwahr 

Stand der jungen Mädchen Schar, 
Sul, Yuli 010800761 Char, 

Sul, [uli Madden Schar. 


Winkten mir und [odfen, traun, 

Kiefern mich die jungen ¿Yraun, 
84118, Yuli jungen raun, 
Ljuͤli, Yuli jungen Fraun. 


Muf die Straße, aus dem Haus 

Zu den Burfchen jung hinaus. 
Ljuli, úl jung hinaus, 
£júli, [júli jung hinaus. 


Dod mein Schwieger (abs nicht gern, 
Gabs nicht gern und droht von fern: — 
Sali, Luli Orobf von fern, _ 

Sali, Yuli 01096 von fern. 


Tochter, follft nicht länger gebn, 

Als die erften Habne ۰ 
3119 Yuli Habne frabn, 
Ljúli, ui Hähne Érabn. 


Doch was (dert mich fein Gebot, 

Ich blieb bis sum Morgenrot. 
juli, Yuli Iltorgentot, 
Sul, uli Morgemnrot. 


Kaum die Morgendämmrung fam, 

Abfchied ich vom Liebften nabm. 
Ljuli, Yuli Liebften nahm, 
Sjúli, Dol Liebften nahm. 
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Doc der Schwager fam vorbei, 

Kam das liebe Schwägerlein. 
Ljuͤli, Yuli Schwägerlein, 
Ljuͤli, ui Schwägerlein. 


Schwager, (hlag es mir nicht aus, 
Schwager, bring mich bod) nad) Haus! 
juli, Guli bod) nad) Haus, 
£júli, Yuli doch nad) Haus! 


Bring mich doch zum Haufe mein! 

Kaum fref in den Hof ich ein, — 
Ljuli, Guli Hof ich ein, 
£júli, Guli Hof ich ein, 


Seb id) (chon den Schwieger mein, 
Weiß bald nicht mehr aus mod) ein. 
51፡8, Juli aus noch ein, 
Ljuli, (últ aus mod) ein. 
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enf es, Liebfte, mie mir beiden, 
AVie wir beiden einff vor Zeiten 
Manche Herbſtnacht zugebracbf, 
Wie mit Scherzen und mit Singen 
Schnell die Stunden uns vergingen 
Manche Nacht. 


Denkſt du dran, was wir beſchworen: 
Keine Frau ſei mir geboren, 

Und du nähmeſt keinen Mann. 

Aber ſchon nach wenig Wochen 

Haſt du nicht mehr ſo geſprochen, 
Denkſt du dran? 


Denk es! Su dem ebnen Felde 
Kont ein nenes Haus in Balde, 
Und du wirft die Herrin fein; 
Haft dem andern dich verfprochen 
Uno die Schwüre all gebrochen, 
Sieb(te mein! 
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Ginen Mann babidh.... 


Vivace. 
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inen Mann bab ib, Waffer frinff er nur, 
Gi, Yuli, ljuli — Waſſer trinkt er nur. 
Bein ift ibm nicht recht, affer ibn bezecht, 
Gi, Guíí, Yuli— affer ibn bezecht. 
Son der Schenke beim ſchwankt er bin und Ber, 
Si, Guíí, Yuli— ſchwankt er bin und ber. 
Und nad) Links und rechts grüßt und danff er febr, 
Si, ulî, Gulf — grüßt und danff er febr. 
Vor den Eltern fein bangt er immer febr, 
Gi, Gui, ljuli — banaf er immer febr. 
. Jur vom jungen Weib wanke er nimmermebr, 
Si, ljuli, ljuli — wankt er nimmermehr. 
Und ich geh zu Bett, zünd die Kerze an, 
Ei, ljuli, ljuli — zünd die Kerze an. 
Ach, nicht ſcheint das Licht, bricht der Morgen an, 
Si, ljuli, ljuli — bricht der Morgen an. 
Auf dem Fluſſe drauß ſchreit der Gänſerich, 
Si, ljuli, Guli— ſchreit der Gänſerich. 
Und die Mädgdlein ſchön lockt er ber zu ſich, 
Ei, ljuli, ljuli — lockt er her zu ſich. 
All die Mägdlein ſchön und die jungen Fraun, 
Ei, ljuli, ljuli — und die jungen Fraun. 
Ud, die Mögodlein (on, denen geht es quí, 
Ei, ljuli, ljuli — denen geht es gut. 
Nur die jungen Fraun ſind in ſtrenger Hut, 
Si, ljuli, ljuli — find in ſtrenger Hut. 
Eiferſüchtig ſind Männer junger Fraun, 
Gi, ljuli, ljuli — Männer junger raun. 
Laſſen nimmer uns nach den Liebſten ſchaun! 
Gi, Yuli, ljuli — nad) den Liebſten ſchaun. 
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Wor dem Walde, oor dem ANaldcben.... 
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or dem Walde, vor dem Wäldchen, 
Sor dem Kleinen Türkenſtädtchen 
fag ein Tal zumal, 

fag ein breites Tal. 


In des Tales weiter Weite, 

Sn des Tales breifer Breite, 
Mitten in der Alu 
Blühten Blümchen blau. 


Auf des Tales weiter Leite, 

Auf des Tales breifer Breite 
War ein Hirt allein 
Mit Der Herde fein. 
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nd wir warfen auf die Butterwoche, 
Warten, alle Kraft zufammennehmend ! 


Kas und Buffer werden wir dann haben, 
Haben, alle Kraft zufammennehmend! 


Auf dem Berg wächſt eine grine Side, 
Sine Eiche, alle Kraft zufammennehmend ! 


Unter Pop von Werſchinſk ift ganz jung noch, 
Sung nod, alle Kraft zufammennehmend ! 


Popenfrauen franfen unfern Tiſch die Popen, 
Sranfen, alle Kraft gufammennebmend ! 


Küſtersfrauen franfen untern Tiſch die Küſter, 
Tranken, alle Kraft zuſammennehmend! 


Mesnersfrauen tranken untern Tiſch die Mesner, 
Tranken, alle Kraft zuſammennehmend! 
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icf wars des Sturmwinds ſchauerlich Wehn, 
Säfte erfchienen, ungern gefehn; 


Bor ihrer Menge wanfte das Haus, 
Uber die Jungfrau brad) in Tränen aus. 


„er wird im Garten Nachtigall fein, 
Wer richfef auf mir das Häuschen mein, 


Wer wird mid) weden früh wohl vor Sag?" 
Alsbald ein feiner Krab vor በዩ traf: 


„Jltägdelein, mein nicht, Geelchen, vernimm, 
Ich bin im Garten der Nachtigall Stimm, 


3d) will did) weden früh wohl vor Tag, 
Ic bins, ber dir dein Hans bauen mag. 


Subr durch viel Sfadfe, (ab vieles Land, 
Dod fold) ein Madden nirgends id) fano; 


Haft ja ein Antlitz wie Schnee fo weiß, 
Haft auch zwei Bangen blutrot und heiß, 


Schwarz wie der Zobel flute dein Haar, 
Deine zwei Augen find Falfen fürwahr!“ 
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ab vor dem Dorf fand ein mächfiger Baum — 
AVindef, windef, mon Det den Reibn! 


Rings um den Baum war aus Pfählen ein Zaun — 
Windet, windef, mindet den Reibn! 


Dorf war der Tanzplat der Dorfmagdelein — 
AVindef, windet, mindef den Reibn! 


Riff einft ein wadrer (Sefelle vorbei — 
AVindef, mindef, mindef den Neibn! 


Griffe von Herzen ein Mägdlein alsdann — 
AVindef, mindef, windef den 1 


Gprang aid) vom Rößlein und reicht ihr die Hand — 
Lindet, windef, windet den Reibu! 


Schnell fprang das Mägdlein, ibn näher zu (haun — 
Windet, windet, windet den Reihn! 


Hob በዩ der Burfche zu (id übern Baun — 
Windet, mindef, mindef den Reihn! 
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He, Iwan, nun fag, Swan.... 


Wan, 
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e, Swan, nun fag, Swan, 
Die du abends warft, fag an! 
He da Ijal, be da Gal, 
He da ljali, Kali, ljali. 
Sei der Liebften du nicht warft, 
Und dein Mädchen du nicht fabft. 
He da ljal, be da Lal, 
He da ljali, Halt, Galî.“ 


„Meine Liebfte, Mägdlein fein, 
Sollſt darob nicht béie fein, 

He da Tja, be da Lal, 

Daß ou geftern ganz allein. 

Bu dir ging ich geftern nicht, 
Auf die Straße frieb es mid). 
He da Gal, be da ljal, 

Auf der Giedel (pielte ich.“ 


„Nun fo geh id) denn hinaus 
Durch bie Pforte vor das Haus, 

He da Dol, be da Gal, 

Schaue auf der Straße aus. 
Schaue aus, was draußen fei: 
Komme ein junger Burfch vorbei — 
He da Gal, be da Gal, 

He da Holt, ljali, ljali.“ 
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ch, mein hartes Kos, mein barfes Los, 
Doer ifts mein Schickſal hoffnungslos, 
Oder ift es gar mein Unglüdsftern $ 
Ud, wie bod) er aufging, bod) und fern, 
Jiod) viel hober als der lichte Mond, 
Und verounfelfe der Sonne Rof. 


Jern im (Felde feb id) hoch ein Haus, 

Und id) (eb in jenem hoben Haus, 

Hinter einem runden Fenfterlein 

Gist die hohe Frau, mein ۰ 
Vor der Mutter ftebt ihr Lieber Cohn, 
Uno ቦዩ fpricht zu ibm im Klageton: 

„Du mein allerliebftes Corgentino ! 

Du mein {ebr gefcheites Oorgentind ! 
Was hat dich, mein Kindchen, alt gemacht? 
Hak dein junges Weib dich alf gemacht 2 
Hat dich alf gemacht dein Weibchen gar 
Oder Deiner Kleinen Kinder Schar?“ 

„Oh, du Herrin, liebes Mütterlein, 

Ale nicht madfe mich das Weibchen mein, 
Alt nicht machte mich der Kindlein Schar, 
Aber, Mütterchen, alt macht fürwahr, 
Alt, daß ich in ferne Fremde geh, 

Su des Zaren ffrengem Dienfte fteh.“ 
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b, Brombeerlein, ob, Himbeerlein, du bimmelblan Licht, 
Mein Mann, der fist im Garten in einer Laube und trinkt; 


Mein Mann, der will nicht frinfen, er ſchickt nach mir alsbald. 
Allein ich, junges Weibchen, verzögere meinen Gang. 


Die Ganfe und die Enter viel, die Schwäne die find (huld, 
Go ging ich junges Weibchen denn, ich ging dem Ufer zu, 


Sch frat dabei verfebentlid) aufs feidenweiche Gras 
Uno pflückte viel auf meinem Gang, viel Blúmlein blau und blant, 


Sch [ወር dabei übern Fluß, der raufchend flof, 
Denn hinterm Fluß, dem raufchenden, da wußt ich ein Dorf. 


Ss war ja nicht einmal ein Dorf, vier Haufer ffanden da, 
Sn jedem Hof, in jedem Haus vier Yenfter unterm Dad, 


Und hinter jedem Fenſterlein (af eim Gevafterfind. 
Gevatterinnen, Yreundinnen, ihr lieben Tauben, ihr, 


Wenn ihr zum grünen Garten gebt, dann nehmt mid) mit, 
Und wenn ihr hübſche Blumen bredt, fo bredt fie auch mir, 


Und wenn ihr Kränge winden fut, (o windef aud) für mid), 
Und wenn ibr fie dann (chwimmen laff, vergefif meinen nicht... 


Die Kranze ſchwammen auf der Slut, nur meiner unfergina, 
Die Freunde famen alle ber, nur meiner fam nie! 
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E lag im eld, eine dichte Nebelwand, 

Welch ein Gram, daß ich den Siebften nicht zu Haufe fand; 
Ud, es riff mein Liebfter fort nur auf einen Augenblick, 

Und der fiebffe ſprach, ich febre heim in einem Augenblit. 

Jie mebr Éebrft du beim, du haft nicht geſchwenkt den rechten Arm, 
Nicht geſchwenkt den Arm, fo zieh denn, Liebfter, Goff mit dir! 
Sch doch, junge Frau, bleib allein zu Haufe bier, 

(Seb in meine Kammer, fibe auf der Bank voll Harm, 

Ges mich an den Tiſch auf die Bank allein mit mir. 





Tun perfeblinge dich, Reigen . . . . 
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un ver(chlinge dich, Reigen, verfchling oid, 
Und erflinge, du goldne Trompete, 
Roll dich auf, du geblümtes Damaftínd) ! 
Ud du, gräuliche Ente, du, 
Haft die Eutchen dein alle erfauff, 
Nicht in Sirup, nod) Honigfeim, 
Jtod in füßem Zuderfchleim. 


Nun entſchlinge did), Reigen, entfchling dich, 

Und verffumme, du goldne Trompete, 

Roll did) zu, du geblümtes Damafttuch ! 
Ud du, gräuliche Ente, du, 
Haft die Eutchen dein alle erfauff, 
Nicht in Sirup, nod) Honiafeim, 
Rod in füßem Zuderfchleim. 
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Un der Zelle fbritf die Teure ffumm 
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tt der Zelle (riff die Teure ſtumm voriber, 
Eines Mönches Klage drang zu ihr ۲۰ 


Sard er nicht gewaltfam einft Dorf eingefchloffen $ 
Diele Tränen hat der Arme wohl vergoffen : 


„Teure, nimm Die Prieffterfappe mir vom Daupte, 
Nimm die Kuffe, die mir Licht und Freiheit raubte! 


Sollſt mir auf die Bruft die weißen Hände legen, 
Spüre, Teure, (pire meines Herzens Beben! 


Lief erröfend, ſchmerzlich feufzend voller Sehnen 
IVifd vom Antlitz mir die Spuren bittrer Tränen ! 


Schau mich herzlich an mif deinen Klaren Augen: 
Bin id) wirklich wie ein Greis (ben anzufchauen $ 


Als ein armes Mönchlein fieh mich vor dir fteben, 
Siffre Tränen mir entftrömen, laß mich flehen — 


Glehn nicht um Vergebung meiner vielen Keble, 
Flehn um Liebe, deine Liebe, meine Geele.“ 
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Auf dem Berge wuchs ein Gidbbaum.... 


auf dem Ber - ge 


wächst ein Eich-baum, 
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ri tenuto 


uf dem Berge wuchs ein Eichbaum, 
Drunten eine Birke; 

Swifchen beiden, zwifchen beiden 

Floß ein Fluß vorüber. 


Tar ein tiefes, tiefes Waſſer, 
War ein faltes Waſſer; 
Jüdf darf man das Waſſer trinken, 


Gehopfen darf mans nimmer. 


Lie beim alten, alten 0 
Sine junge Frau lebt, 
Nicht darf man fein Weibchen fchlagen, 


Züchtigen es nimmer: 


Sine Grund (lug id mein Weibchen, 
Weinte eine Woche, 

Durch vier Nächte, lange Nächte 
Slieber naf die Augen. 
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Um See ragf die AVerde.... 


da 


de, 


Wei 


ragt die 





See 


Andante. 
Am_ 


sitzt ein 


SE ll 
Il ዘ 
| T 


hy + 


| 
An ` 
l | 
ከቨ , ir 
۱ fr N = 
|| Pa 11” 
| EL! © 
| (2 
| [I 5 
| 
I) i UE 
A 2 | er 
| በ ; m * 
|| ^ | | 
۱ 3 IE 
I | ከ E È 
i Me | ¿ 
፪ dÉ i 
IN ይ lhe 
|| 
Gei I. Din. 
| || © || = 
ብ. با‎ nie bs 
۲ i n n 
de, À ሟፊ te 
[NY e ni NL 






Nun t ^ 


m See ragt die Seide, 

Daneben ein Gein liegt, 
Darauf ቦዌ፤ ein Mädchen 
Und weinet fo butter : 


„Verkauft hat mein Vater 
Ins fürkifche Land mich! 
Ich aber, ich junge, 
Verſtehe rein gar nichts, — 


Wieder fpinnen noch weben, 
Sd) fann ja nur eines: 

Am Jorgen frib aufftehn, 
Die Zöpfe ۱۱۱۱۲ 0۳ 





Sag dod, 
(Sbriftfa, mi£ den Ochwarzangelein,.... 


Vivace. 
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ag doch, Shriftfa, mif den Schwarzäugelein, 
" (Sbriftfa, Gbriftfa, ſchwarzes Mägdelein mein, 
Haft nicht du im tiefen Walde geftedt 
Und den Burfchen aus dem Bufch ۴۶ 
Und doch haft du ihm nur Trauer gebracht 
Und den armen Burſch ganz Frank nur gemacht?“ 


„Siebe Mutter, liebes Mütterlein du, 
Du gebareft mich und {buff mich dazu, 
Meinen glückhaften und fröhlichen Sinn, 
Daß ich (o ein geſcheites Mägdlein bin.“ 
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Uno fo faf 1 manchen Tag.... 


Tag,- man-che Nacht, 


saß ich man-chen 
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nd fo faf ich manchen Tag, manche Naht, 


Hab, ein Waifenkind, am Fenſter lang gemadf; 


Siebfter, (bau mich an mif deinen Jugen Tor, 
Ob id) ſchon von Jugend auf fo elend war. 


Schönes Jltädchen nannt ein jeder mich fogleich, 
Uber jeff, wie bin ich mager, bin ich bleich! 


Durch zwei Grnfefelder gog ich oftmals bin, 
Durch zwei grüne Wiefen ich gelaufen bin; 


Viele Döglein (ab ih dort, unzählbar fott, 
Uno fie flogen munter bin von Aſt zu ۰ 


Ud, wie Lieblich often fie zu jeder Stund, 
Mber ich, ich weine mir die Augen und: 


Ud), der Tiere Lieb zu (eben maht mir Pein — 
Das Geliebte darf ftets beim Geliebten fein. 
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Liebes Mädchen, warum gebft du 
immerforf durchs Lal.... 


Andante. 
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iebes Mädchen, warum gebft du immerfort Garda Tal, 

„> Gingft im Tal und auf der Wieſe wie die Nachtigall ; 

Warum plagft ou meine Geele, plagft fie jederzeit? 

Doppelt fühl id) es im Herzen, doppelt ftarf das Seid. 

Wiel zu haufig gebft vorüber du an meinem Haus, 

ie du gebft und wie du fehreiteft, Lieb id) überaus; 

Bierlich ift dein Gang, wie (pricbft du leicht und (rob zugleich, 

Schon von fern fenn ich dein Hutchen, Hitchen flaumenweid, 

Und die weißen Lackhandſchuhe mit den Nähten drauf.“ 


# Miebfter, fag doch, warum kommſt du nie zu uns herauf?“ 


„Allerliebfte, darfs nicht wagen, weil (08 nicht gebührt, 

Weil zu enerm Haus und Hofe mid mein Weg nie führt; 
Wenn am Tag id) zu euch fomme, bift ou nicht zu Haus, 

ber fomme ich des Albends, ቦ8፤ ou {bon beim Schmaus, 
Gist beim Gehmaus mit andern Mädchen und bift nicht allein, 
Komm id) morgens früh, dann wachen nod) die Gltern dein.“ 


y Safer mein und Mutter (helfen immer uber mich, 
Gind zu mir, der jungen Tochter, ewig ärgerlich.“ 


„Alfo, Pfotchen, laß denn endlich dein Mpazieren fein, 
Komm zu mir denn, (ones Madden, bleib im Haufe mein!“ 
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us oem Inſel-Unterſchlupfe 
Auf den breiten Strom hinaus 
Ziehn mit fharfen Bugen raufchend 
Sunt bemalte Barten aus; 
Auf der erften Stjenka Rafin, 
Die Prinzeffín auf dem Schoß, 
Seine neue Hochzeit feiern 
Will er froh und ſchrankenlos. 


Hinter beiden font das Murren: 
„Für ein Weib gab er uns ber; 
(Sine Nacht mit ihr beifammen 
Und zum Weib ward felber er.“ 
Diefes Murren, diefes Höhnen 
Hort der finftre 2ltaman 

Und umfchlingt mit ffarken Armen 
Geine Perfierin alsdann. 


Finſter runzelt er die Brauen, 

Sin (Serpiffer zieht Deran, 

Wilden Blutes dunkles Wallen 
Sprüht im Slik des Altaman. 
„Nichts ift mir für end zu fade, 
Gelbft der Tollfopf, den ich frag.“ 
Donneraleich fönt feiner Stimme 
Scho aus dem Uferhag. 


Cie dod) ſchließt derweil die Augen, 
Seblos faft in feinem Bann, 
Schweigend lauſcht fie dem beraufchten, 
intern Wort des 2[taman: 

„olga, Wolga, meine Mutter, 
Wolga, Rußlands feurer (tuf, 

Nimm vom Donifehen Kofaken 

Gein Gefen! und feinen Gruß!“ 
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„Damit Feine Zwietracht berrfche 

Unter unferm freien Sinn, 

Volga, Wolga, meine Mutter, 

Nimm die Schönfte, nimm fie bin!“ 

Und er bebt mit ftarfem Griffe 

Die Pringeffin bod) hinauf, 

Wirft vom Bord mit Fühnem Schwunge 
Wirft fie in des Sfromes Lanf. 


„Barum faut ihr trib, ihr Teufel? . .. 
Siléa, Narr, was warfft du lang!... 
Zu der armen Geel Gedächtnis, 

Brüder, unfern follften Sang!“ 

Aus dem Infel-Unterfchlupfe 

Auf den breiten Strom hinaus 

Biebn mit ſcharfen Bugen raufchend 
-Buntbemalte Barken aus. 


Jtidf ber Habtdt mars ۰۰. + 


Moderato. 


der Ha 





- ger 


jun 


Nein, ein 


kam, 


ne Wach 


ei 





chen nahm. 


hub-sches Mad 


sche ein 


Bur 





Se der Habicht wars, der tiber eine Wachtel fam, 

Nein, ein junger Surfde ein hübfches Madden nahm. 

Rog des Weas erft ohne Ende und hörte auf zu geh, 

311608 Schmach ihr nur und Schande und lief fie ſchließlich ftehn. 


(Srft verlachteſt du mich, nun verlad) id) dich. 

Dacbteft wohl dumm und blind, daß ich gar ein Waiſenkind . . . 
Dob id) junges Mägdelein bab zwei Brüderlein fein, 

Hab zwei Brüperlein zumal, bab zwei Dolche aus Sfabl. 


Ius den Urm- und Beinen dein mad) das Beftlein ich mir, 
Aus dem BHlufe dein brau ich mir ein frunfenes Bier, 

Aus dem follen Kopf wird der Becher dazu, 

Aus dem Leibe dein mad) id) Kerzen im Ju. 


Und dann lad ich mir ein viel Gafte fein, 

Viele Säfte fein und das Schwefterlein dein; 

Uno id) feg die Säfte bin, auf das Bett feg ich fie Din, 
Und id) geb ihnen auf ein Rätſel voller Sinn, 


Das mir Leiner erräf, ein Nätfel voller Wis: 

Nun, was mag das wohl fein: auf dem Liebften ich (i6, 
Auf dem Liebften ich (16, von dem Liebften ich (pred, 
us dem Liebften ich frinf, von dem Liebften ich geb, 


Uno der Liebfte er brennt in der Lichter Schein. 
Drauf fo fpricht alsbald das Schwefterlein dein: 
„ie off hab ich, Bruder, wie off dir ge(agt, 
(Seb nicht immer dorthin, wo man (pát bingebt, 
Die man (pat bingebf, wo es frunfen zugeht.“ 
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as Scheiden bringt (tete Leiden, 
Schwer ift das fremde Land. 
Nichts {oll uns beide (Heiden 
Als nur des Grabes Rand. 


Warum denn immer einfam 
Und in der Trennung fein? 
Diel Leicbfer ifts gemeinfan, 
Viel beffer ifts zu frein. 
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Stolz fprengt ein Kanfberr.... 


Jahr - markt nach Haus, 


Stolz sprengt ein Kauf - herr vom 
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fol; (prengt ein Raufherr vom Jahrmarkt nad) Haus, 
Stolz fprenge der Kaufberr in Gaus und Brans. 


Die Roffe zu teanten, im Dorf macht er halt, 
Das Dorf foll zu machen, befchließt er alsbald. 


riff auf die Strafe, beteunten und (rob, 
Das rote Leibbembde, es leuchtet nur fo. 


Die Alten und Jungen tranfe er mit Wein: 
„Trinkts nur, pertrinfte nur, mir bringens wieder ein!“ 


Jar ziehen die Sungfern die Otirnen erft raus, 
Doc frinfen ቦዩ fehließlich die Becher aus. 


Sin fhamiges Madden der Kaufberr (id) fano, 
Er [60፪ ቦዩ und küßt fie und nimmt fie an der Sand. 


Die Mutter der Schönen, ein umfichtig Weib, 
Cie ridt mit harter Rede dem Raufberrn auf den Leib. 


„Kalt, Kaufberr, halt, nicht fo geſchwind, 
JItad) mit deinen Küſſen mir nicht ebrlos mein Kind.“ 


Gilber im Beutel des Kaufherrn (hallt: 


„Nein, nun denn nicht, kommt ^ne andere halt!“ 


Im Dörfchen Lofchen die Lichter aus, 
Schlafen ging man in jedem Haus. 


In einem Pleinen Haufe nur brennt nod) ein Licht, 
Dorf fehläft der alte Later noch immer nicht. 
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Berriffen der Rod, verfragen die Schuh, 
So liegt er im Beffe und findt Feine Hub... 


Es flog ein Gerücht durch das Dörfchen Hein: 
Das {bone Kind febrte erft im Morgenrot beim. 


Das {bone Kind im Frühlichtſchein, 
Cie bracht eine Schürze voll Silber mit beim. 


Sie bracht eine Schürze voll Gilber mit heim, 
Die Mödchenehre doch vergaß (ie beim Wein. 


Die Troifa fliegf auf glaftem Gife.... 


Andantino, 


Die Troi - kafliegt auf glattemEi 
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ie Troika fliegt anf glattem Cife, 
liegt auf der DItutter Wolga bin, , 
Der Rut(der ſummt ein Liedchen leife 
Und ſenkt den Kopf in fchwerem Sinn. 


„Mein Sohn, was bift du fo verfonnen ? " 
Fragt freundlich ibn oer Paffaaier : 

„Iſt efwas Liebes Dir zerronnen, 

Taf jemand mas zuleide dir?“ 


„Ach, guter Herr, mögs Gott vergelten, 
SD lieb bereits feit einem abr, 

Und mag der Dorffchulz noch fo fchelfen, 
ነወ ſchweig dazu, (chile nur, Zafar!“ 


„Ach, Herr, bald wird das Gbriftfino tommen, 
Dod fie, ach, fie wird nimmer mein ; 

Gie hat den reichen Jllanıı genommen 

Und wird mit ibm nicht glücklich fein!“ 


Der Kutſcher ſchwieg, fein Handfchuh ballfe 
(210 um die Knute noch einmal: 

„Halt, Kinder, hale! "^ — ein Seufzer [challte, 
Gin ſchwerer Genfer voller Dual. 
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DE dem Feld bin ich gemefen, 
Goldne hren aufzulefen, 
Und ward ۰ 


Und ward fchläfrig und ermaftef, 
Das ift Weibern woh! ae(tattet — 
Schlimme Sade! 


Sas bate ped, (id aufzuregen $ 
Auf dem Held bin ich gelegen, 
Dicht am Wege. 


Ploglid) fam ein Burfch gegangen, 
Hat zu lächeln angefangen 
Und 38 fchmeicheln. 


Unterdeffen bin und wieder 


Spricht mein Mann zu meinem Schwieger: 


Maſcha ernfet. — 


Stadt hat Maſcha überfchaftet . . . 
Das ift Weibern wohl aeftaftet — 
Schlimme Cache! 
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ift zum legten Jlale bete,‏ و 

Daf} luftiq wir beifammen find, 
Denn morgen weinen meine Seute, 
Wenn faum das Jltorgentof beginnt. 


Der Bruder weint, die Schweftern weinen, 


Die Mutter und der Water gar, 
(Ss weint aud) jene, die ich meine, 
Mit der id) woll£ zum Traualtar. 


Schon hört man Grofen Roffe jagen, 
Die Räder halten vor dem Haus. 

Der Ültfte felber fist im Tagen: 

„Sur Sohn muß in den Krieg hinaus!“ 


Som frauten Mutterarm umgeben 
Der Banernfohn gerüfter mar; 

Sr frift hinaus ins neue Leben 
Fürs Vaterland und für den War. 


147 





Voller Waren iff mein Mantelſack .... 


Tert von N. Nekraffow 


mein Man-tel-sack,Lin - nen,Samt 


ist 


ler Wa - ren 


Vol - 














sadi] i" || D ከ sati €————— 
ta fl e l ERNI 
Re mum mes 1 
Gë ዝኩ " | B D ۳ TA S 
۱ 1 a ta 
A uf 3 ml A. 
i to) 
41 lf o 111 መ È ||| N ። 
Ji 9 M 
an 
“ተ Il 2 (E Inc ۳ I 
ih hi A ung“ il ; ' ۷ 3 
dm ال‎ Ws 
JS ini p 
[ከ n < = i! Së ዬ( 
Man T TN € [nie "Om 5 
Ml È ill ملل‎ ul | 
WI s Tsp ከ 
qe | : Ih H ገ 3 
La 
|| ^ 
We RÅ én qi 
(ën? ከ sh a) سا‎ 
9 TITR x ۳ n e in : 
© o || ۱۳ bk 
۵ bi i NUE m D" gm 
Rel ۶ Ms, |!" 
al : ፻ 
| ۳ 5 | y à IN i 
e. ني‎ 8 | መ | I. ም cx 
i: [ ^h M «d El al” | Il 
ES A E Ez ES Es £t — 
SE. À ኣራ Se A Ne Sb A 
Te EN Dé Tee fn lum UIN 3 





— a 


DAS Waren ift mein Mantelſack, 
Sinnen, Came für manches Kleid; 

Willſt du, Liebchen, nichts erhandeln, (ag! 
Sut dir nicht der Burfche Leib 2 


Komm nur, fomm ins Feld, das dunfelnde, 
Schleich did nachts aus deinem Haus! 
Wenn id) ſchwarze Ungen funteln feb, 


Kram id) alles, alles aus.“ 


Ob der Handel zur Sufriedenheit, 
Weiß allein der Nacht Verlauf. 
Hohes Kornfeld, tib Verſchwiegenheit, 
Richt dich ſchweigſam wieder auf! 
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Zum Schluß 


Zur Wiederholung. 


Doch sie 
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es Obriften junges Weibchen 
Schüttelte die Pfühle, 

Ud, ቦዩ warfefe vergeblich 

Auf den Herrn Dbriften; 


Als es ihr zu lange wabrte, 

Segte fie fib ۰ 

Doch wie weh fat ihr das Herzchen 
Sn der Morgenfrühe: 


Denn der Dbrift zog vorüber, 
Bog vorbei am Haufe, 
ch, der Dbrift war geftorben 
Gines ſchnellen ۰ 


Des Dbriften junges Weibchen 
ቷኒነጩ zur Witwe worden, 
Seine Kinder, feine Kleinen, 


Waren biffre Waiſen. 


Und vermaift war aud) fein Leibrof 
Mit dem (dénen Saffel. 

ur den Ufaman der Gaffel, 

Dod dem Bar — das Leibrof. 


Seine jungen Musketiere 
Schaufeln jet das Grab ibm; 
Baun dem jungen Herrn Obriften 
Gene Rubeftäfte. 


Und des Dbrift junges ۱ 
Weint viel bittre Tränen; 
Weinte viele biftre Tränen, 
Geufzte folde Worte: 
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Sft erft diefe (Srabes(tatte 

Wieder zugeſchüttet, — 

Wenn erft auf dem Pfad zum Grabe 
Wieder Graslein wachfen, — 


Wieder grüne Sráslein wachfen, 
Himmelblane Blumen, 

Brede ich die erfte Blume, 
Stecke fie ins Haar mir; 


Brede ich die zweite Blume, 
Pref fie an mein Herze; 
Dod bie drifte Blume bred) id), 


Geiner zu gedenken. 
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pannf die Troifa ein gefchwinde, 

Spainf die Dunkelbrammen ein! 
Borwarts denn durch Stadt und ۰ 
Gradeaus zur Liebften mein! 

Dorwarts, vorwärts mie der Wind, 

VBormarfs zu dem liebften Kind! 


Die gewohnten Pferde fragen 

Mich zum Liebchen bin im Jiu. 

Schnee ftiebt auf bei unferm Jagen, 

lino der Kuffcher fingt dazu. 
Bormarfs, vormarfs wie der Wind, 
Vorwörts zu dem liebften Kind! 


Ud, ihr Pferde, mutgen Pferde, 

Schneller als die Fallen ſprengt, 

Daß fein Tag verabfaumt werde: 

Wenig nur find uns geſchenkt. 
Vorwörts, vormaárts wie der Wind, 
Vorwärts zu dem liebften Kind! 


Golang noch die Ločen wallen, 
Laft das Leben Tuftia (ein! 
Bis fein Schnee aufs Haar gefallen, 
Sieben wir die Mägodlein fein! 
Vormarfs, vormarts wie der Lind, 
Vorwärts zu dem liebften Kind! 





Morgen wird es und miro Albend.... 


Tert von Ji. Gorfij 
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Nur im Ker-ker ist es Nacht! Tags und nachtsdieWächter drau 
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orgen wird es und wird Abend, 
Nur im Kerker ift es Tracht; 
Tags und nachts die Wachter draußen — 
He, da be! 
Geben auf mein Yenfter adhe. 


Gebt nur af, wieviel ihr moôgef, 

Da ich nimmer euch ۰ 

Sehn ich mich auch frei zu werden, 
He, da be! 

JIteine Keften {preng ich nie! 


Ud, ihr Ketten, meine Reffen, 

Meine Wächter (br aus Ofabl, 

Nicht zerreißbar, nicht zu fprengen 
He, da be! 

eid ihr, meiner Seele Qual. 
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Seslia mens Saab 


Dext von MM. Lermontow 
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sn, ri a — 


(“9.8 mein Bub, ich will dich loben, 


Bäjuſchki baju! 
Sn dein Bettchen faut von oben 
Gilbermond dir zu. 


arden fag ich dir zur Yrende, 
Ging ein Lied dazu, 

Schließe deine Uuglein beide, 
Bajuſchki baju! 


Durch oie Felfen, durch die Lande 
Strömt des Terefs Slut; 

Der Tſchetſchenze fchleicht am Strande, 
Schleift fein Meſſer que. 


Doc dein Vater ift ein Reiter, 

Greift ihn auf im Nu. 

Schlaf, mein Kind, {Olaf ruhig weiter, 
Bajuſchki baju! 


Du wächſt auf, die Zeit bat Flügel, 
AVirft ein Held, wie er, 

Mutig fteigft du in die Bügel, 
(Srei(ft nad) dem Gemebr. 


ticker: werde ich mit Seide 

Gattel dir und Schub; 

Schlaf, mein Rindchen, meine Yrende, 
Bajuf baju! 


Sin Koſak wirft ou beizeiten 

Und ein Held genannt; 

Wirſt du einfimals von mir reifen, 
Winkſt du nut der Hand. 


Tranen find um dich belchieden 

Mir in nächfger Ruh! 

Schlaf, mein Kindchen, (Olaf in Frieden 
Bajufchkt baja! 


Ohne Troft iff meine Klage, 
Wenn ich dein gedacht. 
Sefer werde id) am Tage, 
Schluchzen in der ۰ 


Denten werd id) dein von Herzen 
Weileſt ferne Du. 

Schlaf, noch Éennft ou feine Schmerzen, 
Bajufchki baju! 


Auf den Wea will ich dir (Henten 
Diefes Heiligenbild. 

Stell es auf, an Gott zu denken, 
An dem Tag, da's gilt. 


Henk, (tebft du im Kampfesfener, 
Meiner immerzu! 

Schlaf, mein Liebling, mir fo fewer, 
Bajuſchki baja! 
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| anja faf halb bingefunten, 

Sine Flafhe Rum war da — 
EH er noch cin Glas gefrunfen, 
Gebidte er nad) Katjenka. 
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